
* Am stillen Ocean. In den ersten Bänden seiner herrlichen Erzählungen hatte uns  K a r l  M a y  durch 

den türkischen Orient geführt; dann folgten wir ihm über das Meer in die weiten Prärieen Nord-Amerikas 

und kehrten im 10. Bande nach Afrika zurück, wo er uns einzelne Erlebnisse in kleinen Erzählungen 

vorführte. In den soeben uns zugehenden ersten 6 Lieferungen des 11. Bandes lernen wir unsern Verfasser 

und Helden in den verschiedensten Situationen in ganz anderer Umgebung auf’s Neue bewundern. 

Meisterhaft versteht er es, unser Interesse für die herrliche Tropenlandschaft Ceylons, die idillischen Inseln 

der Südsee und für das älteste Reich, das Reich der Mitte und seine langzöpfigen Bewohner, zu erregen und 

dauernd zu fesseln. Die erste Erzählung: „D e r  E h r i “, spielt auf der Insel Tahiti und Eimëo, die zweite: 

„D e r  K i a n g l u “ , in China, die dritte: „D e r  B r o d n i k “, an den Grenzen von Sibirien, aber alle drei 

Erzählungen bezeugen auf’s Neue die unübertreffliche Gabe des Verfassers, den Leser hinzureißen, ihn 

Mitleid und Trauer, Freude und Jubel mit dem Helden der Erzählungen mitempfinden zu lassen. Scherz und 

Ernst, sinnige Schilderung und spannende Abenteuer wechseln fortwährend mit einander ab und es wird 

wohl keinen Leser geben, der das Buch aus der Hand legt, bevor er das Ende erreicht hat. (Verlag von Fr. 

E r n s t  F e h s e n f e l d , Freiburg i. B. Jede Lieferung kostet nur 30 Pf.) 

Aus: Katholisches Kirchenblatt für Sachsen, Dresden. 36. Jahrgang, Nr. 6, 11.02.1894, S. 63. 

Texterfassung: Hans-Jürgen Düsing, April 2018 

 


